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Zeugnis

Frau Lina-Mareike Milbrand, geboren am 27.06.1983, führte in der Zeit vom 01.11.2007 bis zum
02.08.2008 eine Diplomarbeit in der Arbeitsgruppe ,Neurodegenerative disorders" am Max-Planck-
lnstitut für molekulare Genetik durch. lm Rahmen ihrer Diplomarbeit: ,,Untersuchung zur zellulären
Funktion von Ataxin-2" beschäftigte sich Frau Milbrand mit der neurodegenerativen Erkrankung
Spinozerebellare Ataxie Typ 2 (SCA2), welche durch eine Verlängerung von Trinukleotiden in dem Gen
SCA2 heNorgerufen wird. Der Hauptschwerpunkt dieser Diplomarbeit war es, eine potentielle lnteraktion
zwischen Ataxin-2 und einem Exportinfaktor experimentell nachzuweisen und tunktionell zu
charakterisieren. ln diesem Rahmen erlernte und setzte Frau irilbrand insbesondere folgende Techniken
ein:

. Klonierungen

. Plasmidpräparationen

. Agarose-Gelelektrophorese

. Transformation von Hefen und Bakterien

. YeaslTwo-Hybrid-Analysen

. Kultivierung von humanen Zelllinien

. Transfektion von Säugezellen

. Ko-lmmunopräzipitationen

. SDS-Polyacrylamidgelelektrophorese,Western Blot

. Fluoreszenzmikroskopie

Frau lvlilbrand plante und organisierte ihre experimentellen Arbeiten selbstständig und mit großem
Engagement. Dank ihrer raschen Auffassungsgabe erledigte Frau lrilbrand ihre Aufgaben stets korrekt,
zügig und zu meiner vollsten Zufriedenheit. Aufgrund ihrer freundlichen Art konnte sie sich sehr gut in
das Arbeitsteam integrieren und verhielt sich stets vorbildlich gegenüber ihren Vorgesetzten und
Kollegen.

Für ihren weiteren Berufs- und Lebensweg wünsche ich Frau Milbrand alles Gute und weiterhin viel
Erfolg.

S.trsb
Dr. Sylvia Krobitsch
Berlin, den 5. Februar 2011
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